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Grundsatzbeschluss „KITAFLEX“ 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach beschließt der Gemeindevertretung zu 

empfehlen, 
 
1. das im Abschlussbericht des Arbeitskreises beschriebene Projekt „KITAFLEX“ nebst den 

weiteren hierfür erforderlichen Maßnahmen  umzusetzen, mit Blick auf das Ziel, € 1 Mill. p.a. 
in der Kinderbetreuung bei unveränderten Bedingungen .zu sparen. 
 

2. für die Umsetzung des Projekts ein Budget in Höhe von T€ 250 zu genehmigen, das sich wie 
folgt auf den geplanten Projektzeitraum von ca. 2,5 Jahren verteilt: 
 

2016 € 80.000 

2017 € 90.000 

2018 € 80.000 

und in den jeweiligen Haushalten diese Mittel einzustellen. 
 
3. das jedes Jahr in der ersten Sitzungsrunde nach der Sommerpause ein Zwischenbericht bzw. 

am Projektende ein Abschlussbericht vorzulegen ist, in dem über die Verwendung der Mittel 
Rechenschaft abgelegt und der Projektfortschritt detailliert dargelegt und der 
Zielerreichungsgrad berücksichtigt wird. 

 

Erläuterungen: 

Jährlich steigende kommunale Kosten in der Kinderbetreuung sowie die Umsetzung des 
hessischen Bildungs- und Erziehungsplans machen die Modernisierung der Kinderbetreuung in 
Egelsbach notwendig. 
 
Mit „KITAFLEX“, insbesondere dem Platzsharing-Modell, wird zukünftigen Gebührenerhöhungen 
entgegengewirkt, gleichzeitig werden die kommunalen Kosten der Kinderbetreuung langfristig 
gesenkt und die Attraktivität des Wirtschaftsstandorts Egelsbach gestärkt. 
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So werden die notwendige Haushaltskonsolidierung und moderne Kinderbetreuung mit 
„KITAFLEX“ in verträglicher Weise zusammengebracht. Zudem ermöglichen die Einsparungen 
durch Platzsharing weitere flexiblere Angebote für Familien und Eltern, z.B. erweiterte 
Öffnungszeiten und den Ausbau der Egelsbacher „Familienzentren“. 
 
Veränderte Bedingungen in der Kinderbetreuung der Gemeinde Egelsbach, wie z.B. längere 
Öffnungszeiten oder zusätzliche Betreuungsoptionen führen automatisch zu Mehrkosten. Der 
Grundsatzbeschluss bezieht sich auf die derzeit aktuellen Bedingungen. 
 
Die Gemeindevertretung beschließt mit dem Grundsatzbeschluss zum „KITAFLEX“ Projekt keine 
Veränderung der aktuellen Bedingungen. Veränderte Bedingungen in der Kinderbetreuung in 
Egelsbach erfordern von der Gemeindevertretung weitere Beschlüsse. 
 
Das Projekt „KITAFLEX“ ermöglicht außerdem die Entwicklung und Einführung geeigneter 
pädagogischer Konzepte in der Kinderbetreuung, welche auch aktuelle und zukünftige 
Entwicklungen, z.B. die Flüchtlingsintegration, in Egelsbach nachhaltig einbeziehen. 
 
Mit der Bildung des Arbeitskreises „Umsetzung der Gebührensatzung“ (Umbenennung in 
Arbeitskreis „Flexible und erweiterte Kinderbetreuung in Egelsbach“) wurde im November 2014 der 
erste Schritt zu Entwicklung des Gesamtprojekts „KITAFLEX“ getan. 
 
Die abschließende Empfehlung des Arbeitskreises im Abschlussbericht vom Oktober 2015 
priorisiert die Bildung einer möglichst sofort einzusetzenden Projekt-Steuerungsgruppe, die u.a. 
den Grad der externen fachlichen Begleitung bestimmt. 
 
Das gesamte „KITAFLEX“ Budget über 2,5 Jahre stellt in der Summe eine nachhaltige Investition 
in die Fort- und Weiterbildung aller kommunalen Kita-Fachkräfte dar und trägt damit auch zur 
Attraktivität des Wirtschafts- und Lebensstandorts Egelsbach für Familien, Erwerbstätige und 
Unternehmen bei. 
 
Die Mittel werden ab Haushalt 2016 im Rahmen der Kostenstelle 01020826880000 zusätzlich zur 
Verfügung gestellt.  
 
Die Beträge dienen der laufenden Fortbildung des Personals in der Folge der Flexibilisierung des 
Kinderbetreuungsangebotes der Gemeinde Egelsbach, sowie der Finanzierung externer 
Beratungsleistungen. 
 
Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in 
seiner Sitzung am 10. November 2015 zugestimmt. 
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